
Wärmepumpen in Oldenburg, Niedersachsen:

Besonderheiten für norddeutsche Häuser

Wärmepumpen in Oldenburg: Die Praxis-Checkliste für

norddeutsche Häuser

Oldenburgs mild-feuchtes Klima ist ideal für effiziente Wärmepumpen – wenn Planung,

Aufstellung, Schallschutz und Hydraulik stimmen. Diese kompakte Checkliste führt uns Schritt

für Schritt von der Bestandsaufnahme bis zur Inbetriebnahme und hilft, typische Fehler zu

vermeiden. Einfach ausfüllen, abhaken, entscheiden.

1) Schnell-Check Eignung des Gebäudes

Baujahr und Sanierungsstand notiert? (Dach, Fassade, Fenster)

Heizflächen vorhanden:

Fußboden-/Wandheizung (top geeignet)

Großzügig dimensionierte Heizkörper

Vorlauftemperatur im kältesten Winterbetrieb bekannt?

Ziel für hohe Effizienz: ideal 30–45 °C, akzeptabel bis ca. 50 °C

Wärmebedarf/Heizlast ermittelt (Energieausweis/Heizlastberechnung)?

Elektrischer Hausanschluss ausreichend dimensioniert (Absprache mit Netzbetreiber

geplant)?
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2) Norddeutsche Besonderheiten berücksichtigen

Feuchte, windige Witterung: Aufstellort windgeschützt wählen, Abtauphasen minimieren.

Abtau- und Kondensatwasser: frostfreie Ableitung mit Gefälle und Versickerung

sicherstellen.

Korrosionsschutz: salz- und feuchtebeständige Materialien/Schrauben im Außenbereich

bevorzugen.

Grundwasser/Geologie: Bei Sole-Wasser-Lösungen Genehmigungen und

Wasserschutzgebiete prüfen.

Schallschutz: kurze, freie Ausblasrichtung, vibrationsentkoppelte Aufstellung,

Nachbarschaftsabstände einhalten.

3) Systemwahl: Luft-Wasser oder Sole-Wasser?

Wir entscheiden anhand von Grundstück, Budget, Genehmigungslage und Effizienzzielen:

Luft-Wasser-Wärmepumpe (Außen- oder Inneneinheit)

Vorteile: schnelle Installation, meist genehmigungsfrei, gute Effizienz im milden

Oldenburger Klima

Achten wir auf: Schallkonzept, Aufstellort, freie Luftwege, Kondensatführung

Sole-Wasser-Wärmepumpe (Erdsonde/-kollektor)

Vorteile: sehr konstante Quellentemperaturen, hohe Jahresarbeitszahl

Achten wir auf: Bohr-/Genehmigungsbedarf, Bodenverhältnisse, Platz für Kollektor

4) Schall smart planen (geräuscharmes Zuhause, entspannte

Nachbarschaft)

Standort: nicht unter Schlafzimmerfenstern, Abstand zu Nachbargrenzen beachten.

Schallpfade: Ausblas frei in den Garten, keine Schallreflexion an Wänden/Ecken.

Technik: leise Geräte, Nachtabsenkung, drehzahlgeregelte Ventilatoren/Kompressoren.

Vibration: elastische Füße/Platten, flexible Leitungen, entkoppelte Rohrhalterungen.
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Recht: örtliche Immissionsrichtwerte (z. B. TA Lärm) und Bebauungspläne prüfen.

5) Hydraulik, die wirkt (Effizienz-Schlüssel)

Hydraulischer Abgleich aller Heizkreise verbindlich einplanen.

Großzügige Heizflächen nutzen/ergänzen: niedrige Vorlauftemperaturen ermöglichen.

Regelung: witterungsgeführt, flache Heizkurve, Einzelraumregelungen sinnvoll einsetzen.

Warmwasser: passende Speichergröße, hygienische Betriebsweise, Zirkulation optimieren.

Volumenstrom sichern: richtig dimensionierte Pumpen und Leitungsquerschnitte.

6) Stromkosten senken: PV, Speicher, Tarife

PV einbinden: Wärmepumpe als „Stromspeicher in Wärme“ – bei Sonne

Warmwasser/Heizpuffer laden.

SG-Ready/Smart-Home: Freigaben nach PV-Überschuss, dynamische Tarife nutzen.

Wärmepumpenstromtarif/dynamischer Tarif prüfen; Smart Meter Voraussetzung beachten.

Option Batteriespeicher abwägen: Eigenverbrauchsquote und Wirtschaftlichkeit

kalkulieren.

7) Förderung und Formalitäten

Aktuelle Programme prüfen: KfW/BAFA (abhängig von Eigentümerkreis und Vorhaben).

Förderantrag vor Auftragstellung/Installation starten; Fristen und Nachweise sichern.

Effizienzanforderungen (z. B. Mindest-JAZ, natürliche Kältemittel) im Blick behalten.

Regionale Auflagen: Bohrgenehmigung, Denkmalschutz, Abstände einhalten.

Tipp: Wir begleiten die Antragstellung und stellen förderfähige Nachweise bereit.

8) Unsere Mini-Arbeitsblätter zum Ausfüllen

A) Gebäudesteckbrief

Adresse/Ortsteil: ____________________________
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Wohnfläche (m²): __________ | Baujahr: ________ | Letzte Sanierung: __________

Heizflächen: Fußboden / Wand / Heizkörper (bitte ankreuzen)

Vorlauftemperatur an kalten Tagen (falls bekannt): ______ °C

Jährlicher Wärmebedarf/Heizenergie (kWh): __________

B) Technik und Platz

Geplanter Außenstandort (Beschreibung/Skizze):

_________________________________

Abstand zu Nachbargrenze/Fenstern (m): __________

Kondensat-Ableitung möglich? Ja / Nein

Elektrischer Hausanschluss (Absprache Netzbetreiber erledigt?): Ja / Nein

C) Erneuerbare & Tarif

PV vorhanden? kWp: ________ | Batteriespeicher: Ja / Nein / Größe: ______ kWh

Geplanter WP-Tarif: Standard / WP-Tarif / Dynamisch

Smart Meter vorhanden? Ja / Nein

D) Förderung

Eigentümerkreis: privat / gewerblich / WEG

Förderportal geprüft: kfw.de / bafa.de (Datum): __________

Benötigte Nachweise gesammelt (Angebote, Fachunternehmererklärung, Datenblätter): Ja

/ Nein

9) Häufige Fehler – und wie wir sie vermeiden

Zu hohe Vorlauftemperaturen: Heizflächen vergrößern, Heizkurve optimieren, Abgleich

durchführen.

Ungünstiger Aufstellort: Windschatten, freie Ausblasrichtung, Schallreflexionen vermeiden.

Fehlende Kondensatführung: frostsichere Ableitung mit Versickerungsmöglichkeit

einplanen.
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Unklare Elektrik: frühzeitig Netzbetreiber einbinden, Absicherungen und Zähler klären.

Förderfristen verpasst: Antrag immer vor Beauftragung starten, Checkliste nutzen.

10) Qualitätsziel festlegen

Ziel-JAZ (Jahresarbeitszahl) anpeilen: ? 3,5 für solide Wirtschaftlichkeit – je nach System

höher.

Komfort: leiser Betrieb, stabile Raumtemperaturen, ausreichend Warmwasser.

Transparenz: Monitoring/App, Verbräuche monatlich prüfen und Heizkurve feinjustieren.

Nächster Schritt: Unser kostenfreier Vorab-Check

Schicken Sie uns Ihre ausgefüllten Punkte – wir geben eine erste Einschätzung zu Systemwahl,

Schallschutz, Hydraulik und Förderfähigkeit und erstellen auf Wunsch ein maßgeschneidertes

Konzept für Ihr Oldenburger Zuhause.

Website: benmark.de

Standort: Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland

Gemeinsam machen wir Ihre Wärmepumpe leise, effizient und förderfähig – typisch

norddeutsch: durchdacht, robust, wirtschaftlich.
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